
Scblesische privilegirte Zeitungen. 
Anno 1766. Sonnabends den 19. April. 5K. 46. 
Berlin, vom 15 April. 

Bey dem Feldartiäeriekorps ist der Premier¬ 
lieutenant, Herr Kappe, zum Staabscapitam, 
der Secondelieutenant, Herr Baumann, zum 
Premierlieutenant, und der Feuerwerker, Herr 
Hagemeister,zum Secondelieutenant avancirt. 

Ihre Konigl.Hoheiten, die Prinzen Hemrich 
und Ferdinand, sind zu Ihren in Epandow 
und Ruppin stehenden Insanterieregimentern 
abgegangen. 

'Nachdem die Königs, generalprivilegirle 
Schuchische Gesellschaft deutscher Schauspie¬ 
ler am Sonntage ihren Schauplatz zu Pots¬ 
dam mit Aufführung des Lustspiels: die ver¬ 
ehelichte Pamela, geschlossen, so ist sie hier zu¬ 
rückgekommen, und hat ihren hiesigen Schau¬ 
platz mit Aufführung des aus dcm Englischen 
übersetzten Smgesp.'els: Der Teufel ist los,und 
einem grossen B llet, bey zahlreicher Versnn-
lung und vielem B r l M , weder eröfnet. 

Oderstrom, vom 13 Apri l . 
Den loten April, des Abends um 7 Uhr 5;^ 

entdeckte der Herr Karsien, zu Kärstenbruch, 
eines seiner Landgüter, bey Wrietzen an der 
Oder, von Berlin 4^ 59" östlich gelegen, einen 
Cometen im Sternbilde des Witters, der Lange 
nach im loten Grad des Stiers, der Kopf des¬ 
selben stand zc/ 24" nördlich von dem Stern 
in der Huste des Witters, der Schweif schien 
ohngefahr 1 und einen halben Grad lang zu 
seyn, seine Höhe über den Horizont war n 0 

Warschau, den 29 März. 
Wie man aus Chocim von dem Hrn-Alexan-

drowitsch Nachricht hat, so ist er den 18ten die¬ 
ses Monats daselbst eingetroffen. Als er sich 
über den Dniesterfiuß hat übersetzen lassen, 
wurde er von dem Hrn Castellan von Kizow 
bis aufdie Hälfte dieses Flusses begleitet. B i s 
ebendahin kam ihm auch der türkische Prahm 
entgegen. Nachdem man von türkischer Sei-



ttn den gewöhnlichen Revers ausgestellet, stie¬ 
gen der Herr Gesandte aus dem polnischen 
Fahrzeuge in das türkische mit seinem ganzen 
Gcfolge, welches aus i ^ bewafneten Personen 
von den polnischen Fahnen, nebst 50 derselben 
Reitknechten, ingleichen 20 Dragonern mit 
ihrem Offjcier bestanden hat. Er wurde durch 
einige dcr vornehmsten Befehlshaber von der 
türkischen Armee empfangen, und genoß außer 
dem daß er mit den Kanonen vom Schloß be-
grüßec worden, auch sonsien alle Ehrenbezeû  
Zungen, welche einem königlichen und der Re-
publick Gesandten z zukommen. Drey Tage 
nach seinem Einzug stattete er, so wie es die 
bisherige bestandige Gewohnheit mit sich brin¬ 
get, seinen Besuch bey t^m Bassa von Choeim 
vb, und wurde von demselben ebenfalls nach 
Wunsch aufgenommen. Auf den 24sten des¬ 
selben Monats Haider Herr Gesandte seine 
Abreise von gedachtem Chocim nach Consian-
tinopel festgesetzet. 

Regensburg, vom; April. 
Da desKaysill. Herrn Pz ilmpalcommssarii 

Fürsten von Turn und Taxis Hochfurstl. 
Durch! noch vor Dero Abreise, von wegen Er. 
Romischkayserl. Majestät,̂  die feierliche Hul¬ 
digung hiesiger Reichsstadt einzunehmen ge¬ 
williget sind; so wird, wie man höret, diese 
Solennität aufden24sten dieses vor sich gehen. 
Dem Vernehmen nach sollen Hoch dieselbe, in 
Ansehung der Reichsstande Nürnberg, Augs¬ 
burg, Ulm, gleichen Auftrag von Sr.Kayserl. 
Majestät haben. 

Hamburg, vom 11 April-
Den 22sten dieses Monats gehet der Raths-

Herr vonSienen alsAmlmannnachRützbüttel. 
Ü '̂ist der Kammer vorgestern in dieser Quali¬ 
tät bereits vorgestellt worden. 2er berüchtigte 
Schlff^r Jansen lft schon verschiedenem.̂  beym 
Praror im Verhör gewesen. Man beschuldigt 
ihn itzo sogar, daft er zMann vcn seiner Be¬ 
satzung über Bord geworfen habe. Vor einigen 
Tagen ist eine grosse Diebsbande entdecket und 
«»gezogen worden. Man hzt in ihm» Schlupf¬ 

winkeln eine Menge kostbarer Sachen Zesuną 
den,von welchen einTheil aus demGartenhauft 
einer hiesigen vornehmen Staudesperson ent¬ 
wendet worden. Der unversöhnliche Feind 
derDiebe und Spitzbuben,der schlaue Gerichts-
Voigt Rüst, ist gestorben Ein jeder, der sein 
Leben und seine Güter lieb hat, bedauert diesen 
grossen Verlust. Am vorigen Sonntag ist zu 
Steinbeck ein Mann aus der Ohe, im Amte 
Reinbeck, Namens Christian Schröder, beer¬ 
diget worden, welcher sein Alter auf i c>6 Jahre 
gebracht. Er hat in seiner Jugend unter den 
Kayserlichen Truppen gedienet, und dm 
Schlachten beyHochstadt,Schellenberg:c. bey-
gewohnet. Es ist merkwürdig,daß er in seinem 
Leben nicht diegeringste Krankheit gehabt, wie 
er denn auch bis an sein Ende die wöchentlichen 
Almosen zu Reinbeck, Sllk :c. abzuholen ver¬ 
mögend gewesen. 

Paris, vom 28 März. 
Nachdem die Konigl. Akademie der Wissens 

schaften vor einigen Monaten, mittels einer 
öffentlichen Einladung, eine Belohnung für 
den- oder diejenigen ausgeboten hat, welche die 
leuchtendste Laterne würden angeben komm?,'; 
so ist von vielen Künstlern dieser Hauptstadt 
eine sehr grosse Menge Laternen von vielfaches 
Art verfertiget worden, wovon man auch, bey 
Abendzeit und die Nacht hindurch, aufden hie-
sigen Straßen Gebrauch macht. Die Akade¬ 
mie wird nun bald ihr Urtheil darüber fallen, 
welche von diesen verschiedenen Arten Laternen, 
die besten seyn. Unterdessen glaubt mau 
durchgehend^ ihr Urtheil werde zum Vortheile 
des Hrn. Bourgeois de Chateanblanc ausfal¬ 
len, dessen Erfindung mildem, was dieAkade-
mie erwartet hat, am meisten überein zu treffen 
scheinet. 

Rom, vom 15 März. 
Nachdem die Höfe von Versailles und M a -

dritdem sogenanntenPrinzen Eduard den Kö-
mgl. Titel und dieKönigl. Ehren abgeschlagen 
haben, so scheinet derselbe hierüber sehr misver-
SNÜKt zu seyn. Er hat amh, wle man verfi-



chert, einen andern Vanqüier angenommen, 
weil derjenige, welchen er bisher hatte, und der 
unter den Befehlen des Pabstes stand, ihm, in 
den Bancobücher, nicht öen Namen von Carl 
dem Dritten, Könige von Großbrittannien, 
aeben wolle. Solchergestalt schemet man die-

sen Prinzen weder hier noch nudnwHrts, 
Thronenwürdig finden zu wollen. Unterdessen 
werden hier doch prächtige Apartementc zube¬ 
reitet, die erbeziehen soll, so bald er von Ser-
monetta zurück gekominen seyn wird, wo er 
sich einige Zeit mit der Jagd erlumgen will. 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlied Korns Buchhandlung 
ist zu haben -

M . I * Bertrand, Kunst die Wiesen zu wässern, oder vollständige Abhandlung von dem Wasser 
wie solches m der Landwirthschaft und dem Feldbau nutzlich zu gebrauchen, nebst einigen Ab¬ 
rissen von Wasserleitungen, aus dem französischen übersetzt, 8-Nürnb. 1765. lo sgr. 

Kurzer doch gründlicher Begrifbes gesammteu Feldbaues oder Anweisung aller Arten des Ge¬ 
treides, der Futterkrauter und der vornehmsten zm-Kleidung und Farberey dienlichen Ges 
wachse mit Nutzen zu bauen zc. zu besserer Einleitung der Landgüter herausgegeben, tlvv 

^Stuttgart, 1764. 1 Rthl. ^ ^ 
" Nachdem die König!. Glogauische Krieges-und Domainenfammer resolviret, zur ander¬ 

weitigen Verpachtung der mit instehenden Trinitatis pachtloß werdenden, jenseits der Oder be-
legenen, und zur hiesigen Stadt gehörige Cammersy^Vorwerker, Gräditz, Höckricht, Guhlau, 
Groß- und Klein-Vorwerk, welche bishero z 571 Rchi io d'. an reinen Pachtgelds gegeben,von 
Trinitatis 1766 bis dahin 1772. eine nochmalige Ltcitation zu veranlassen, und hiezu zum ersten 
und letzten LiciwN0N8-^6imin0 der 15te May a. c. anberaumet worden; als wird solches allen 
Pachtlusttgen, und wem sonst daran gelegen, hierdurch bekannt gemacht̂  und dienet serner da¬ 
bey manniglich zur Nachricht, daß keiner zur Licitation admmittiret werden wird, der nicht em 
bekannter, guterund erfahrner, auch vermögender, mithin cautionsfahiger Landwirth ist, und 
sich bey der Llcitation auszuweisen vermag, die auf 15c) Rthl. bestimmte Cautwn aus eigĉ  
nem Verttlögen bestellen zu können. Die Conditiones,unter welchen die Verpachtung geschehen 
wird, sollen denen sich angebenden Pachtliebhabern, so wie die Anschläge bey der hiesigen Kam-
mer-Negistratur auf Erfordern vorgeleget werden. Und gleichwie sich selbige demnächst ge¬ 
dachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor hiesiger König!. Kaimner in Person melden, und ihr 
Gebot thun können; so soll sodann dem plu.8 îcirann und melin? solenn dlk Adjudi<ation der 
Pacht obbemeldter Vorwerker ertheilet werden. Signatur Glogem den ' 5 April, 1756. 

Köniql. Preuß. Glogau. Krieges- und Domainenkammer. 
Nachdem die Konigl :c. Kanuner resolviret hat, den zur Stadt Sprottau gehorlgm EiH 

senhammer zu Oberleschen nebst dessen Hammer, Aeckern und dem Vorwerk daselbst, anderweit 
auf z oder 5 Jahre von instehendcn Trinitatis an, zusammen zu verpachten; <o wirb dem Pu-
blico solches hiermit bekannt gewacht, und haben sich dlejenige, welche obige Nutzungsstncke m 
^acht zu übernehmen tust Haben, den28ren dieses Monats April, Vormittages um 9 Uttr auf 
dn biesigett Kammer einzufinden, die davon gefertigte Anschläge wovon der Eisenhammer und 
Aecker nebst der Kohthorde 1429 Rthlr.m^d das Vorwerk zu Oberleschen ;66 Rthl. z qgr 4 h. 
betraget, sich vorzeigen zu lassen, chr Geboth darauf zu thun, und zu gewärtigen, d^ß dem 
MeiMethenden gebackler Elsenhainmer samt Aeckern und Kohlhorde und Vorwert zugeschlâ  
zen werben solle- Signatum Glogau den 1 Apnl l - 66. 

Königl. Preuß. Glogau. Knegs? und Domainenkalwner. 



Da bet Greulicher Eysenhammer der Stadt Bunjlau zugehörig, auf Trmitatis a.c. 
pachtloswird, und von diesem Termine an bis dahin 1769 wiederum auf? Jahre verpachtet 
werdensoll. Als wird zu diesem Behüfrermmus liciranon^pi-o ukimo auf den 28 April a. c. hie-
mit angesetzet und zugleich bekannt gemachet, daß das Pachtquantmn von gedachtem Eysen-
hammer und dem dazu gehörigen Ackerlande, Wiesenwachs und Tcichnutzm c; nachdem in die-
ftm Jahre gemachten Anschlage 2570 Rthl. ^o Gr. betraget. Gleichwie; nun Pachtlustige sich 
in vorbesagten Termino Vormittags um io Uhr auf der hiesigen Königl. Cammer einfinden und 
zu gewärtigen haben, daß dem Meistbietenden die Pacht zugeschlagen werden soll; So sollen 
auch einem jeden aufVerlangen die Pachtanschlage vor und in reimino licirarioi ^ vor der Cam-
merregistratur zum Ersehen vorgeleget werden, Entftrnete aber, wenn sie davon vor dem 
Termino Kenntniß zu nehmen gesonnen, können wenigstens die vorigen Anschläge von dem 
Magistrat zu Bunzlau vorgelegt erhalten, und sich sonst von der Beschaffenheit des Hammers 
^ loco informiren. Sign. Glogau, den 1 April 1766. 

Königl. Preuß. Glogamsche Krieges- und Domainenkammer. 
Nachdem aä wttannam des Herrn Herzogs Ernst Johann in ^efiandzu Curland und 

Semgallen Durch!, die denselben retradirte Freye-Etandesherrschaft Wanenbcrg, mit den dazu 
gehörigen Städten und Dörfern, namentlich, die Stadt Wartenberg, zusammt dem großen 
Schloßvorwerk und kleinen Schloßvorwerk daselbst, das Städtgen Bralm, und die Dörffer Co-
jenthin, Gohle, Valdowitz, Cammerau, Distelwitz, DistelwttzerEAguth, Cosel, Mechau, 
Merzdorff, Mangschütz, Neuhoff, Neudorff, Ryppin, Ryppiner Ellgut, Schlaupe, Schleiße, 
Frühhoff, Sbitschin, Trambatschau, Tscharmin und TürkwiG i)er eäiciale.̂  aufgebothen, 
und alle diejenigen die an gedachte freye Standesherrschaft und dazu gehörige Städte und Dörf¬ 
fer einen Real-Anspruch haben, oder zu haben vermeinen befehliget, und pei-emwiie ciniet wor-
den, vom 3 l ten huj. an binnen 12 Wochen ihre keal?rnrenla aä aÄa anzuzeigen, besonders den 
2z Iun. c. a. auf dem Oberamts-Hause Hieselbst vor Unsrer hierzu niedergesetzte Commißion 
Machmittags um zUhr persönlich oder per ̂ lanäar^-ioz lufficientei inttiuiloz ^ Ic^inlnat08 zu er¬ 
scheinen, ihre Real-Ansprüche aä?ior0cu!lum zu geben, und solche gehörig zu jujiificiren, un¬ 
ter angefügter Bedrohung, baß widrigenfalls der Herzogt. Curlandlsche l̂anclaraiiuz lndttim-
N28 Hofrath Böhm, nach erfolgter Ungehorsams Beschuldigung entgegen die in rermlno pei em-
lolio ungehorsam ausbleibende zum Vortrag in Contumaciam aämucii <t, und dieselben hierauf 
mir ihren habenden oder vermeimlichen Real-Anspruchen an die freye Staudesherrschaft War¬ 
tenberg, und die dazu gehörige Statte und Dörffer werde präcludlrt, ihnen ein ewiges Still¬ 
schweigen auferlegt, ihre etwa in Händen habende Documenta vor ferner ungültig und caßixt 
declarirer, und die desfalls in den Grundbüchern vorhandene Registraturen ex otticio werde 
«xradulii et werden. Als wird solches hiermit zu jedermanns, besonders der hiebey inlerceßirten 
Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 14 März 1766. 

Königl. Preuß. Breslauische Ober-Amts-Regierung. 
Von Einer Hochlöbl.Öoeramtsregierung werden die etwanigen^rben und Erbes Erben 

der Gebtüder Adam Siegmund und Carl von Schöbischowsky, von deren Leben und Aufent¬ 
halt seit mehr als io Jahren nichts bekannt 5st, aä inttamizm der von Freywaldifchen Geschwi-
fier, zu Erhebung der für sie in dem hiesigen Pupillar^Dcpositorio befindlichen Erbegelder von 
ihrer verstorbenen Mutter Anna Constantia von Gellhorn, geb. von Salisch, aus den 2 May, 
30 May, xeremwrie aber auf den 27 Iun . c. a. vorgeladen, um sich gehörig zu legilimiren,oder 
zu gewärtigen, daß dieselben nach Maßgabe Unsers unterm 23 Ott. 1763. erlaßenen Editts ^ 0 



moituiF werden erklärt, undbie In veposirorw ?ui)illaii befindlichen von Gelthornisthen Erbe-
gelber chren, denen sich angegebenen c^Kei eäidu8 denen von Freywaldischen Geschwistern wer¬ 
den extradiret werden. Wornach sich dieselben zu achten haben. Breslau den i o März, 766. 

König!. Preuß.Nreßl. Oberamtsregierung. 
Demnach von Einer Hochlöbl. Bresl. Oberamtsregierung zu Ordnungsmäßiger, D i -

stribuirung der der Marie Josephe verwittibte von Corneruth, geb. von Schweinern, zustandi¬ 
gen Naßader Kaufgelder, deren samtl. Oeäiwieii aä li^niäanänm <K)iM6canäum zii HtLnla auf 
den 13 Juni a.c. dergestalt vorgeladen werden, daß sie in diesem ^ei-mino pei-emwi-io ihre ver̂  
meintliche Ansprüche an besagte v. Corneruth gehörig anmelden, widrigenfals aber der ?i-̂ clu< 
lion und Auferlegung eines ewigenStillschweigens gewartigen sollen l als wird solches zu jeder¬ 
manns Wissenschaft hiermit öffentlich bekannt gemacht.̂  Breslau den 28 Febr. 1766. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamt^regierung.^ ^ ^ 
Von Einer hochlöbl Oberamtsregierung allhier, werden die Gebrüder Bogislaus Leo-

pold und Carolus Horatius v. Salisch, davon der erste bereits 1711 bey dem Prinz v. Bevern-
schen Regiment, und der zweyre im Jahr 1720 bey dem v. Wallisschen Regiment in Kayserl. 
König!. Kriegsdienste getreten, oder deren hinterlassene Erben, aufden 21 April c. a. pei-emr«-
l ie zu dem Ende vorgeladen, daß sie besagten Tages vor der hierzu authorisirten Oberamtlichen 
Commißion Nachmittags um z Uhr entweder persönlich oder ver Klanäaranum inttiu5uln zu 
erscheinen, Erhebung des in dem Oberamtlichen Depositore fur sie liegenden, von der Anna 
Maria v. Eben geb. v. Sallsch ihnen zugefallenen Erbtheils, bestehend in baarem 622 Rthlr. 
5 und 3 fünftel Pf. und einem Wechselbriefe des v. Faldern aufWoitsdorfper 333 Rthlr. 8 Gr. 
sich legitimiren, und sodann dessen Extradition, im Fall ihres Außenbleibens aber gewartigen 
solle/ daß dieselben i)io inui-ruiz declariret, und sothanes Erbguth, yuabonum vacanz, tilco adjus 
diciret werden wird. Breslau 

gehörigen Mehl-und Malz-
wühlen mit den darju gehörigen Pertinentien, ingieichen der Vorder-Schleife Ultimo Julii c. a. 
wie auch der 4 Tuchmacher und Weißgerber Walkmühle ult. Iuni i c. a. zu Ende gehet, und diese 
sämtliche Mühlen und Walken mit höchster König! Cammer-Approbation auf anderweite 
6 Jahre hinwiederum verpachtet werden sollen: Als machen Wir Dlrectores, Burgermeister 
und Rath der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau, solches nicht nur hierdurch öffentlich 
bekant, sondern haben auch zu sothanen Verpachtungen 3 Licitations Termine, und zwar den er-
Hen anfden 21 März, den zweiten aufden 2 April und den dritten und letzten aufden 27 May c.a. 
fcssgeletzet und anberaumet: Es können also diejenigen Liebhaber, welche die samtliche Städti¬ 
sche Mehl-und Malzmühlen, ingleichen die Vorder, Schleife, wie auch der 4 Tuchmacher und 
Weißgerber Walkmühlen zu pachten gesonnen, sich in denen präfigirten klcitations.Terminis zllr 
ordentlichen SOonszeit, auf dem König!. Cammechause einfinden, ihr Geboth ablegen und 
gewamgen: deß diese Mehl-Malz- und Walkmühlen in dem letzten Tcrmino Licitationis denen 
Meistbietenden, gegen sichere CautionsbeMung auf6 Jahre in Pacht überlassen, und die er¬ 
forderlichen Pacl tcontracte mit jedem Pächter desotUcrs geschlossen und vollzogen werden sollen 
Sign. Bres:^l4, den 6 März 1766. 

Dle^drcsl. Stadtgerichte provotiren und laden hiermit alle diejenigen, welche an des von 
hier Schulden halber ausgetretenen bürgert. Buchführers George Gottlieb Horn zurück gelaße-
nes Vermögen einige Anforderungen zu haben vermeinen, binnen einer dreymonathl Frist, 
besonders den 6 I u n . a.c, ihre Alp und Iusprüche lub xcenaxisecluli ö ^ ^ t u i üKmü Al «H» 



anzumelben, und verordnen anbey an ernannten Falliten George Gottlieb Hom, baß derselbe 
sich innerhalb anberaumter Frist hier Orts hinwiederum einfinden, oder gewärtigen solle, daß 
bey seinen» ungehorsam!. Außenbleiben wider ihn nach Vorschrift cioc!. rr. IV. 9. §. 161. und ke-
lci^ri reFü, ä. ä. 12. öc ins. ä. l 8 0Äob. 1764. werde progrebiret werben. Breslau den 14 
Jan. 1766. 

Von den B?esl. Stabtgerichten werden al.'e und jede welche ändäsVermögen des no» 
wlveuäu verstorbenen hiesigen Handelsmannes, Ioh. Friedrich Lutz, rechtsgegründete An¬ 
forderungen zu haben vermeinen, binnen einer 3 monathlichen Frist, perennorie aufden 3 I u m 
2. e. aä ücjuiäanäum ^ MK>6can6um pr^tensa lub p<Lna rn'Tclull <!><perpetlillilemii provociret 
l̂Nd vorgeladen. ̂  Breslau den i v I a n . 1566. 

Magistratus der StadtPreslau machet hierdurch bekannt, daß der 1 May a< c. zum 
anderweitigen und einzigen Licitations-Termin zur Verpachtung der mit allen Regalien versehe¬ 
nen Neunmrkischen Burglehnsgutern, anberaumet worden, weshalb sich Pachtlustige an ge¬ 
l t e n ^ages mn 11 Uhr Vormittags auf hiesigem König!. Kammerhause zu melden undzu ge< 
wartlgen haben, daß demjenigen, welcher am meisten bietet und annehmliche Condition bestellen 
kann, bemeldete vorcheilhafte Güter auf 6 Ichre in Wiethung überlassen werden sollen. 
^euetuminsünar. Viatizl. ä. I7^pnl< 1766. 

Die B«esl mischen Sla? tzerichte machen hit l«tt bekannt, daß ^um öffentlichen V«r» 
raus der zu Kammendorff, unterm Burglthn Ntu«o»kt gelegenen, be«nan salvsnäo ge« 
wsron« dassgen Errscholzm, Christoph Naumann, zngchsrlgen, und mit io8<> Rtbl.23 sg. 
l»d«n «bgeschatzt'N Erbscboltisty, b«nebst̂ el« «lendemselben zuständigen <mf 567Rthl». 
22 ssr. <> den. gewürgten Bauer«Guthe, der 21 März, dir 20 I»n . und der 32 Sept. 1766 
znblesfälligen Lltitations-Ttkminen enberaumet worden, wornach fichKauflustlgezu ach¬ 
ten. Breslau den 8 Oct. 1765. 

Der Magistrat derKönigl. Haupt und Residenzstadt Breßlau machet hierdurch bekant, 
baß zur o,nderweitön Verpachtung öerer sogenannten Herren-Wiesel» und Herren-Aecker bey 
Gruneiche den^^ April c. a. pro i>rmino lizanym» unicn anberaumet worden. Diejenigen 
welche diese Wiesen und Aecker in Pacht zu nehmengesonnell, können sich benannten Tages Vor-
Mittags um l i Uhr aufdem König!. Kammerhause einfinden, ihr Geboth ablegen, und gewar¬ 
tigen,, baß solche pi251.iciianti, nnd welcher die besten Conditiones offeriret, auch annehmliä)e 
Kautionzubest.-llenvermag, aufzoder6Jahrüberlassen.werdensotten. Signatum Breslau 
den 8 April 1766. 

Es lmrdvlln Seiten eines aUhieftgenlöbl. Etadtlelleramts hiermit zu jedermanns Wis¬ 
senschaft bekant gemacht: daß auf dem hiesigen Rathskcller, vor dieses Jahr, wieder eine 
Quantität recht glttesIerbsterLagerbier angelanget, und wirdHuf den künftigen Dienstag als 
den 22. dieses in Bouteillen zu haben seyn; nach dem diesjährigen theuren Einkauf, wird die 
BouteiLe kosten4sgr.in<5ourrant. Breslau den «9 April 1766. 

Da der hltsige bürgerliche Traiteur, Christian Ludwig Bräuniger, sein bisheriges kogie 
»erlassen, »̂nÄ siclvbeym Herrn Richter, Coffetier, in, 7otenberge aufderKupferscklniede-Gasse 
einlogiret, so machet «r solches seinen resp.Gästenbekftnnt,Md «suchet, ihn ihres ferneren Zu¬ 
spruchs zu würdigeo. 



Wir Oirector, Vice-Nirector, Bürgermeister und Rakhmanne der Königs Stadt 
Ockweidnitz fugen hiermit dem von hier geburtigen Ioh. George Wuntsch, weyl. Ioh. Fnedrich 
Wünsckcs, bürgerlichen Guldarbeicers nachgelassenem Sohne zu wissen, welcher maßen dessen 
Bruder Ioh. Gottlieb Wüntsch, nach dessen mehr als 2^ jährigen Abwesenheit, da stlbter aller 
anaewandten Mühe ohnerachtet weder von dessen Leben noch Aufenthalte nicht dasgeringsieer¬ 
fahren können, geziemend gebethen, selbigen edictaliter cmren zulassen, und ihm wenn er sich 
n dem anzusttzenden Termine nicht gestellt« solle, pl o moi tu« zu declariren. Wenn wir nun^ 

dessen Gesuch M deftl iren keinen Anstand nehmen mögen; Als citinn nm gedachten Johann 
Georae Wünscht, Kraft dieses prremtorie, daß selbiger in Termino den 30 April, 30 May und' 
?o ̂ un a. ̂ . allhier vor uns dem Magistrat gestellen, oder wenigstens seinen Aufenthalt melden 
widriaenfalls aber, daß selbiger nach Vorschrift des unten« 27Oct 1763 allerhöchjkmanirten 
Könial.Edictes pro mnrruo werde declariret und dessen Vermcgen seinem Bruder ausgeant-
wortetwerden, gewärtigen solle. Wornach sich also zu achten. Sign. Schweidnitz, den-
i a März l '66 . . , , , , , , 

Neumarkt den 4 Febr 176b. Vor hiesigen MaÄ'ltrac werden alle diejenigen, weuyr a» 
den Nachlaß der ohnlangst hier verstorbenenlMaria Elisabeth Wincklenn geb, Hofnerin, des' 
wen! Andreas Wincklers, gewesenen Partkrämersin Breslau, Hinterbliebene Wütlb, entweder 
als Erben oder Creditores einen Anspruch haben, binnen einem 12 wöchentlichen Spatio, pe-
remtorie also anfden2^ April dieses Jahres aä le«imnanäu!n vel Uquläanäum HMit tcnnäu^ 
nrierenjahiermit edictaliter und unter der Comminatton adcitiret, daß elaplu «innnn alle,die sich 
Nicht gemeldet, von dieser Erbschaft gänzlich abgewiesen^und dieselbedenen sichre, eitsczua Erbe«: 
aemeldeten Gebrüdern Christian Gottlied und Ernst Wilhelm Hofner, welche der äesuntt^ 
Bruders Kinder sind, extradiret werden solle. ^Bürgermeister und Rath. 

wird, den, Publico hierdurch bekannt ge-' 
macht, daßmBoguslawitz unweit Cathern im Bresl.Creyse, die Schokisey und ein dabeŷ  
befindlichesB«uerguth, welche der jetzige Possessor zusammen vor7ocx? Thlr. schles. acqniri-
ret sevariret, und beyde per moäum 5ubli2Nationiz vcrausert werden sollen, wozu I'ei-mini !i> 
cuanainz auf den 22 Martii, Iy April und 17 May anberaumet worden. Kauflustige haben'-
tick dahero gedachte Tage früh um 9 Ubrbeyallhiesigem Vogteyamte aufoem Dohm zu melden,, 
ikr Gebot aä aKa abzulegen, und aHuäicanon zu gewärtigen. Dohm Breslau den 22 Fcbr.766. 
— H.y den, Fürstbischof!. Hofrichteramte zu Breslau wlrd.zur freywllllgen Veräußerung-

desKauscheschen Erbes und sehr nutzbaren Gartens, welches sub No. 53. hmterm Dohm gele-
aen und auf3664Rthl.28sgr.7u. 1 3tel d'. abgeschätzet worden, ein anderweitiger Termin-
von4 Wochen und zwar auf den ic> Mäy a. ĉ  aä Inttznnam der Intereßenten anberaumet> 
Kauflustige können sich erwehnten Tages ftüh um 9 Uhr daselbst aufmDohm meldm,ihr kiciwn, 
mm Protocoll gebm, sich sogleich wegen baarer Bezahlung ausweisen, und dieAdjudication, 
vorkommenden Umständen nach, aewättiaen. Breslau den ? Apri l-66. 

«i'«» die Johanna Zesselin 
«b ^uitt in, um sich auflhrer in Stampen verlassenen Stelle, bmnen einer monathlichen Frist 
und'ftlcke lu bewirthfthaften, so gewiß einzufinden, als außerdem mit Tax- und Subhastirungi 
dieser Stelle, wie ingleichen wider dieZesselin ftlbst nach Vorschrift der allerhöchsten Königlichen 
Verordnun verfahren werden wird^ Stampen den ,6 Ap,Ä 766. 

Das VoMyamt des Colleglatstifts aä8t.<>ucein zu Breslau, macht dem Publico hier¬ 
mit betant: daß alle diejenigen, welche^m ehemaligen Schweidnitzischen Kauff^ und »Handels-



mann und leUllch gewesenen Besitzer von Althof, Peter Pedretti, Gelb, Waaren ob er andere 
Effecten schuldig seyn, auch Pfandweise oder nur i^ Verwahrung haben solchcs b nnen 4Wo^ 
chen, längstens aber den ̂ Mayc .a . M't Vorbehalt chres ettvann d:ran habc.den Pfnllds-
oderCompensationsrecht. bey gedachtem Vo?gtty<nmc ans dem Dohm schriftlich sp^cficl.ett 
und anzeigen, widrigenfalls aber, Ha¬ 
benben Güter, wenn es hiernackst entdecket wird, öhllmtgeldüch herausgeben, für schuldig 
schuld werden, gewärtigen sollen. Dohm Breslau den 17 April 1766. 

^Dem Publico wird hierdurch bekant gemacht: wie auf dem Pfarrgute in der Vorstadt 
zu St . Nuolai, die Ioh. Friedr.lMkische Bäckerey und Garten, entweder zusammen, 
oder jedes insbesondere von Termino St . Georgii c. a. auf ein halb Jahr plus 
licitantivermiethet werdensolle; Liebhaber können sich demnach bey dem Scholz?« Hellmig 
melden, die Gelegenheit selbst in Augenschein nehmen, und hiernachst aufden 21 April c a.früh 
um 9 Uhr in der Dohmcapitularischen Canzelley auf dem Dohm erscheinen, ihr Geboth aä ̂ cla 
l'.'̂ en, und Adjudication gewartigen. Dohm Breslau den 17 April 1766. 

Nachdem vor 24 Jahren nachstehende hiesige Bürger-Kinder, Namens George Kitt, 
einSchneiderpursche, lngleichen Bernhard Köhler, ein Riemergeselle, auf die Wanderschaft 
gegangen; vor 20 Jahren aber eines Bürgers Tochter, jener Zeit 14 Jahr alt, alseineDienst-
magd sich von hier absentiret, und seit der Zeit von diesen Z Personen nicht das mindeste von ih¬ 
rem Leben oder Tode gehöret worden; da nun nach deren Eltern Tode einem ieden etwas an 
Erbschaft zugefallen, so bis Hieher ihre Curatores, unter magisiratualischer Aussicht zu berech¬ 
nen Zehabt, der Abwesenden Geschwister und nahe Anverwandten aber wegen ihrem langen 
außenbleibett, aufEdictalcitaeion^laMiami Antrag gemacht; als citiren hiermit benannte z 
Personen solchergestalt, daß sie binncn 3 Monat ^remwiie aber den i z Iuni i c.hierin^una 
erscheinen, oder von ihrem Aufenthalt sickere Nachricht geaen, Außenbleibungsfall aber zu ge¬ 
wärtigen, daß sie sodann pro moi-mis erkläret, und das ihnen zur Zeit unter der Curatel siehende 
bisherige Vermögen ohne weitcrn Anstand ihren nächsten Geschwistern und legitimirenden Er¬ 
ben extradiret werden wird. Reichenstein, den 15 März, 1766. 

Leubus den^2^Marz 1766. ^is^hiesigem Fürstl. Stiftamte sind die doppelte I'olle^ 
li0ne5des Bauers Hans George Bänsch zu Langenölft im Nunptschen Creyse Briegschen Für-
stenthums, theils in einem zweyhubigen, au^Z^o Rthlr.l o sgr. taMen Bauerguthe, theils 
in einer um i52Rthlr. erkauften Gärtnerstelle bestehend, subhasiirt, und können Kauflustige 
sich auf den 2z April, als den Tag Georgii Morgens um l o Uhr in dem Gerichtskretscham zu 
kangenöls gestellen, und ohnfehlbar gewartigen, daß ein oder der andere Fundus dem Meist-
biethenden und Bestzahlenden werde zugeschlagen werde. 

Aufdem I^^ark te in dem Ziegemayrischen Hause, werden dessen hinterlassene Sachen 
an Kleidern, Wasche und übrigen Hausgerathe, künftige Mittwoche als den2^April, verau-
(tioniret werden, der Anfang ist früh um 9 Uhr und Nachmittage um z Uhr; solches dienet je-
mann zur Nachricht. Breslau den 16 April 1766. 

Es find deltyten dieses von einer armen Wittwe 2 Stück Brabandter Spitzen von 12 und 
l 7 Ellen aufder Windgasse bey St . Elisabethkirche verlohren lgeqanyen; wer solche gefunden, 
wird ersucht es untern Hundhäusern bey dem Zwirnhändler Hr. Reihnhart gegen einen guten 
Recompens m melden. 
Oiese Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau in N?ilh. Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe im Korntschen Hause, 
ausgegeben, und find auch ««fallen König!. Postämtern zu haben. 


